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,Fre'i ste 1,1ungsbesc:he i d
fDr2009 bis 2011 zur

K Ö r ~ e r ~c h a f t s te u e r
und Gewerbesteuer

Fes ts t el 1 u n, gen
Die Körperschaft ist nach § 5 Abs. 1 Nr.9 KStGvonder Körperscbaftsteuer undnach § 3 Nr. 6
GewStG von der Gewerbesteuer befreit. weil sie aussch li eß l tch und unmittelbar steuerbegünstigten
gemeinnützigenZweeken im Sinne der §§ 51 ff. AO dient. .

Dje Recht sbehe lf sbe lehrunq-bez teht sich nur auf die vorstehendeCn> Feststellung(en).

Hinwe 1,'szu r A.u S $te 1 1 u~n 9 von Zti~ ~ ndu, n 9 S ~e S t ä t 19 u:n 9 ~ n
Die ~örperschaft förqertfolgende' gemeinnütiigeZwecke:
,-Forderung der Erzlehung

Die Satzungszwecke entsprechen § 52 Abs,.2 Satz I Nr. 7 Ao.
B .~ ha n ~ 1 u ng der S p end,~ n
Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden. die ihr zur Verwendung für diese Zwecke zugew~ndet
werden. Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStDV)
auszustellen. '

B e h an d 1 u n 9 der ~J t g1 i e ij s~ e f t r (g e
- ; ." .

Die Körperschaft ist ber echt i gt. für Mitgl i edsbe ttr äce Zuwendungsb'estät i gungen,nach amtl ich vorge-
sehr i ebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStDV) auszuste llen. '. .,"

/'
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Finanzkasse Heidelberg
MaaBstr. 32. 69123 HeidelbergZi.Nr.: 140' Tel.: (06221)7365-156
Weitere Informationen~auf der letzten Seite oder im
Internet unter www.fa-baden-wuerttemberg.de

Kreditinstitut:
BBk Karlsruhe,
LBBW/BW~Bank Stuttgart

BlZ: Kontonr.:
66000000 67001510
60050101 7421500168

Au~l~ndszahlungen: BBk Karlsruhe'
IBAN DE50660000000067001510. Ble MARKDEF1660'
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Hinweise:
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung ausst~llt oder werveranlasst. dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen 'steuer- ,begünst igten Zwecken. verwendet werden. haftet fürdi e Steuer. diedem Fi skus durch einen etwa,;genAbzug der Zuwendung beim Zuwendenden entgeht. Dabei wird die entgan~ene Einkommensteuer oder "Körperschaftsteuer,mit 30%. die entgangene Gewerbesteuer pauschal mlt 15% der Spende angesetzt
(§ lab Abs. 4 EStG. § 9 Abs. 3 KStG. § 9 Nr. 5 GewStG).
In der Zuwendungsbestätigung ist auch das Datum des letzten Körperschaftsteuerbescheids oderFreistellungsbescheids anzugeben. Das Finanzamt des Zuwendenden geht von der Unrichtigkeitder Zuwendungsbestät igungaus • wenn das angegebene Datum des Bescheids' länger als 5 Jahreseit dem Tag der Auss te 11ung der Zuwendungsbestät igung zurück 1iegt. :
H i nw eis zum Kap i tal er t rag s t e~e,r a b zug
Bei Kapitalerträgen. die bis zum 31.12'.2016 zufließen • .reicht für die Abstandnahmevom Kapita1-ertragsteuerabzug nach § 44 a Abs. 4 und 7 EStG die Vorlage dieses Bescheids oder die überlassungeiner amtlich beglaubigten Kopie dieses Bescheids aus. FDr die Erstattung von Kapitalertragsteueraufgrund von Sammelanträgen durch das Bundeszentralamt für Steuern ist elne NV-Bescheinigungerforderlich.
A n m e r k u n gen
Mit den vorstehenden Hinweisen zur Ausste llung von Zuwendungsbestätigungen und gegebenenfa 11s zurBehandlung der Mitgliedsbeiträge wird einer Entscheidung über dieSteuerbefreiung der Körperschaftfür Jahre. die dem im Freistellungsbescheid bezeichneten Veran1~gungszeitraum folgen. nicht vor-'gegriffen., .

- _..

Die Hinweise sollen Sie über die Rechtsauffassung des Finanzamts unterrichten. Sie sind. nicht Be-standteil des ~rejs~ellungsbescheidesl!ndauch kein ~onstjger Ver.waltun~sakt 1. oS. d. § 118 AO. sodass gegen Sleeln Rechtsbehelf ntcht gegeben tstrüber dte Abz tehbarke tt der Zuwendungenentscheidet das für den Zuwendenden zuständige Finanzamt im Rahmen des Veran1agungsverfahrens(vglUrteil des Bundesfinanzhofes vom 11.Septemöer 1956. BStSl 1956 III S. 309>' "
Die Vorschriften der Sammlungsgesetze der länder bleiben von der Anerkennung als steuerbegünstigteKörperschaft unberührt. " ,

, ' ,

B +tte beachten Sie. dass' di e Inarisprucnna hmeder Steuerbefreiungenauch von der tatsäch 1ichenGeschäftsführung abhängt'. die der Nachprüfung durch, das Finanzamt .- ggf.im Rahmen einer Außen.;..prüfung - unt er lteqt.; Die tatsächliche Geschäftsführung muss auf.die ausschließliche und unmittel-bare Erfüllung der steuerbegünsti gtenlwecke gerichtet sein und die Bestimmungen der Satzungbeachten. " ' , .
Auch für die Zukunft muss dies durch ordnun~smäßige Aufzeichnungen (Aufstellung der Einnahmen undAusgaben. Tätigkeitsbericht. Vermögensüberslcht<mit Nachweisen uber die Bildung und Entwicklungder Rücklagen) nachgewiesen werden (§ 63 AO).' ..

Erläuterungen. . .... .' 'Es . ist . regelmäßig . zu überprüfen. ob die tatsächliche Geschäftsführung dengemeinnützigkeitsrechtlichen Bestimmungen. entspri.cht. Ihre nächste Steuererklärung reichen Siebitte - vorbehaltlich einer abweichenden Aufforäerung des Finanzamtes - in 2015 für das Jahr 2014'ein. Bitte achten Si~ darauf; alle in der Steuererklärung genannten Unterlagen mit einzureichen~ ~-
, '-Rechtstienerfs5eTeh'rung-'-~_.- ~--'-'_-.C_' .."--_ -'~-" ~ -- ---'-.-. -~~- -:- ~--- -.-, .. " ~ ~~~-" ~.

Die 'FreistEn 1ung von der Körperschaftsteuer und anhängig ist. In diesem Fall wird der neue Ver-Gewerbesteuer kann mit dem Einspruch angefochten waltungsakt Gegenstand des Rechtsbehelfsverfah-werden. ' rens~ ..
üer. Einspruch ist ,bei dem vorbezeichneten Fi- Die Frist für die EinlegungeinesEinspruchs
nanzamt oder bei der angegebenen . Außenste lle beträgt einen Monat. .- . ..schrift 1ich elnzurei chen oder zur Niederschrift Si e begi nnt ' mit Ab 1auf des Tages • an dem Ihnenzu erk lär en.. dieser Besche id bekannt gegeben worden ist. Bei
Ein Einspruch ist jedoch ausgesch10ssen.soweitZusendung durch einfachen Brief gilt die Be-dieser Bescheid einen Verwaltungsakt ändert oder kanntgabe mit dem dritten Tag nach Aufgabe zurersetzt. gegen den ein zu Iäss iqer Einspruch oder Post als bewirkt. es sei denn. dass der Bescheid(nach einem zulässigen Einspruch) eine zulässige zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist.
Klage. Revision oder Nichtzu]assungsbeschwerde '
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Freist~lJungsbescheid fUr 2009 bis 2011 zur K 5 r per s c h a f t s t e u e rund Gewerbesteuer vom 14.08.2012

weitere Informat i onen ------------~-----------'-----~-___.

öffnungszeiten:

MO-DO 7:30-15:30.MI 7:30-17:30.FR 7:30-12:00
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